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Sachverhalt:
Der Jahresabschluss 2017 wird in den nächsten Monaten aufbereitet, sodass dieser 
dem Rat wie in den letzten beiden Vorjahren ungefähr Ende Juli vorgelegt werden 
kann. 

Einige Ergebnisse sind bereits feststehend. Die relevanten Positionen werden 
nachstehend aufgeführt.

Bezeichnung Ergebnis des 
Vorjahres

Fortgeschriebener 
Ansatz des 

Haushaltsjahres

IST-Ergebnis des 
Haushaltsjahres

Vergleich 
Ansatz/Ist

Steuern und ähnliche 
Abgaben

29.182.385,70 29.606.228,00 30.636.513,80 1.030.285,80

401100 Grundsteuer A 109.931,49 112.400,00 109.660,41 -2.739,59
401200 Grundsteuer B 4.918.443,91 4.912.000,00 4.885.409,55 -26.590,45
401300 Gewerbesteuer 8.365.350,73 7.745.600,00 8.931.127,82 1.185.527,82 Die 

Gewerbesteuer 
ist in Wegberg 
entsprechend 
der 
gesamtkonjunkt
urellen 
Entwicklung 
hoch 
ausgefallen. 
Entsprechend 
sind höhere 
Gewerbesteueru
mlagen 
abzuführen.

402100 Gemeindeanteil 
an der 
Einkommensteuer

13.194.843,12 14.248.198,00 13.845.480,52 -402.717,48

402200 Gemeindeanteil 
an der Umsatzsteuer

864.303,84 855.267,00 1.082.275,50 227.008,50

Der 
Einkommens-
steueranteil ist 
schwächer als 
veranschlagt 
ausgefallen, 
wohingegen 
beim 
Umsatzsteuer-
anteil ein 
vergleichsweise 
hohes Ergebnis 
erzielt werden 
konnte. 



Bezeichnung Ergebnis des 
Vorjahres

Fortgeschriebener 
Ansatz des 

Haushaltsjahres

IST-Ergebnis des 
Haushaltsjahres

Vergleich 
Ansatz/Ist

403100 
Vergnügungssteuer

103.807,38 60.000,00 66.167,34 6.167,34

403200 Hundesteuer 319.669,61 330.000,00 344.523,66 14.523,66
405100 Leistungen nach 
dem 
Familienleistungsausglei
ch

1.306.035,62 1.342.763,00 1.371.869,00 29.106,00

Bei den Sach- und Dienstleistungsaufwendungen lässt sich noch kein Ergebnis 
ermitteln, da im Jahr 2018 noch zahlreiche Instandhaltungs- und 
Bewirtschaftungsrechnungen auf das vergangene Jahr entsprechend des 
Ressourcenverbrauchsprinzips gebucht werden. 

Aus ähnlichen Gründen können andere relevante Positionen noch nicht bestimmt 
werden. Beispielsweise kann der Aufwand für die Kreisumlage erst ermittelt werden, 
wenn der Kreis den Jahresabschluss des Vorjahres aufgestellt hat und der Kreistag 
über die Finanzierung eines Fehlbetrages bzw. die Verwendung eines Überschusses 
beschlossen hat. Solche Abhängigkeiten bestehen auch bzgl. der Jahressalden der 
Stadtentwicklungsgesellschaft mbH. 

Eine zeitliche Beschleunigung des Jahresabschlusses kann auch vor allem deshalb 
nicht erreicht werden, weil im Juli noch Abwassergebühren aus dem Vorjahr 
abgerechnet werden. Erst hiernach kann die Betriebskostenabrechnung für den 
Bereich Abwasser erstellt werden.

Aufgrund der herausgehobenen Bedeutung des Produktes Asyl werden die 
Buchungsergebnisse im Einzelnen dargestellt. Bei den nachfolgend aufgeführten 
Produktsachkonten sind keine betragsmäßig hohen Nachbuchungen zu erwarten.
Die Personalaufwendungen und die Kosten der Unterkünfte sind nicht aufgeführt, 
weil auch hierbei noch Buchungsbewegungen (Instandhaltung und Bewirtschaftung) 
für das Jahr 2017 erfolgen bzw. weil keine auffälligen Abweichungen zwischen 
Planansätzen und Ergebnissen aufzuführen sind.

Bezeichnung Ergebnis des 
Vorjahres

Fortgeschriebener 
Ansatz des 

Haushaltsjahres

IST-Ergebnis des 
Haushaltsjahres

Vergleich 
Ansatz/Ist

432100 
Benutzungsgebühren

35.432,68 23.000,00 53.373,27 30.373,27

448100 Erstattungen vom 
Land

3.535.556,00 1.207.800,00 684.140,00 -523.660,00

533922 AsylBLG 
Krankenhilfe §1 ambul.

106.810,79 120.000,00 44.193,43 -75.806,57

533923 AsylBLG 
Krankenhilfe §1 station.

171.304,17 310.000,00 90.692,19 -219.307,81

533925 AsylBLG 
Sachzuwendung §3

4.134,07 20.000,00 10.646,02 -9.353,98

533926 AsylBLG 
Geldleistung pers. §3

642.731,13 610.000,00 313.415,50 -296.584,50

533927 AsylBLG 
Arbeitsangelegenheiten §5

3.494,90 8.000,00 788,55 -7.211,45

533928 AsylBLG 
Geldleistung §6 I

25.050,17 16.000,00 13.031,12 -2.968,88



Das Ergebnis der Finanzrechnung ist hinsichtlich der Verschuldung feststehend und 
kann zum Bilanzstichtag 31.12.2017 ausgewertet werden und stellt sich 
erwartungsgemäß positiv dar. Die Verschuldung konnte deutlich zurückgeführt 
werden. Die Zinsbelastungen sind gegenüber dem Rechnungsjahr 2010 sehr 
deutlich gesunken und tragen zur Haushaltsverbesserung bei. Obwohl die letzten 
Planungen Neuverschuldungen vorsahen, ist das Ergebnis besser ausgefallen. Mit 
Beginn der Aufstellung des Haushaltssicherungskonzeptes im Jahr 2015 konnte die 
Gesamtverschuldung um 13.776.468 € (ca. -22,9 %)  gesenkt werden. 
Die Ursachen für diese positive Entwicklung werden im Jahresabschlussbericht 2017 
analysiert. 

Investitions-
kredite zum 
31.12.

Kassenkredite 
zum 31.12.

Gesamtver-
schuldung

Zinsauf-
wendungen 
(Investitions-
kredite)

Zinsauf-
wendungen 
(Kassenkredite
)

Gesamt-
Zinsauf-
wendungen

2010 53.465.692 € 1.000.000 € 54.465.692 € 2.192.161 € 11.787 € 2.203.948 €

2011 54.682.481 € 3.000.000 € 57.682.481 € 2.089.904 € 24.939 € 2.114.843 €

2012 53.443.069 € 4.500.000 € 57.943.069 € 1.936.904 € 30.891 € 1.967.794 €

2013 52.915.480 € 6.000.000 € 58.915.480 € 1.911.402 € 22.279 € 1.933.681 €

2014 52.142.166 € 8.000.000 € 60.142.166 € 1.795.471 € 41.050 € 1.836.521 €

2015 49.924.069 € 6.000.000 € 55.924.069 € 1.625.420 € 15.006 € 1.640.426 €

2016 48.229.762 € 2.000.000 € 50.229.762 € 1.429.678 € 6.062 € 1.435.740 €

2017 46.365.680 € 0 € 46.365.680 € 1.279.891 € 2.733 € 1.282.624 €

Eine Übersicht über den Investitionsverlauf ist dieser Vorlage als Anlage beigefügt. 
Die Ergebnisse sind beinahe feststehend, es ergeben sich einzelne Buchungen im 
Jahresabschluss (z.B. bei 150103I300 nach Abschluss SEWG).
Neben den investiven Auszahlungs-Ansätzen in Höhe von 5.773.080 € für das Jahr 
2017 wurden investive Haushaltsausgabereste aus 2016 in Höhe von 2.763.589 € 
gebildet, sodass insgesamt Mittel in Höhe von 8.536.669 € zur Verfügung standen. 
Hiervon wurden nach vorläufigem Ergebnis 4.681.068 € (ca. 55 %) in 2017 
verausgabt. Noch nicht abgerechnete Aufträge in Höhe von 1.715.932 € wurden 
2017 vergeben, sodass diese Mittel gebunden sind.  Das vorläufige 
Buchungsergebnis für investive Einzahlungen beträgt 2.083.764 €.
Falls einzelne Ansätze nicht ausreichten wurden über- oder außerplanmäßige 
Übertragungen veranlasst. Hierdurch konnte beispielsweise auch der gewerbliche 
Grundstücksankauf mit einer relativ hohen Investitionssumme realisiert werden, der 
nicht eingeplant war. Die Übertragungen werden in der Übersicht nicht dargestellt.
Im Abwasserbereich wurde lediglich eine Summe von 42.943 € verausgabt und 
252.311 € vorgemerkt, während Ansätze in Höhe von 1.863.153 € (einschl. 
Ermächtigungsübertragungen gebildet wurden. 

Eine Prognose des Gesamtergebnisses kann frühestens ab Mai/Juni 2018 belastbar 
abgegeben werden. 



Beschlussvorschlag:
Der Haupt- und Finanzausschuss nimmt Kenntnis und empfiehlt dem Rat den Bericht 
ebenfalls zur Kenntnis zu nehmen. 

Anlage:
Investitionsliste

Unterschrift d. federführenden Fachbereichleiters/Dezernenten Gegenzeichnung d. beteiligten Fachbereichsleiter/Dezernenten

Gez. Kühlen Kämmerin


